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Abonnements auf die „Karlsruher Zeitung '
^ ür den Monat

September
nimmt jede Poftanftalt entgegen .

- ie SMditisu brr «Karlsruher Muog".

Lmüichrr Thrll.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unter dem 16 . August d . I . gnädigst geruht , den
Postsekretär Heinrich Elfering aus Ochtrup zum Ober-
Postkassenbuchhalter bei der Ober - Postkasse in Konstanz
zu ernennen .

Durch Entschließung der Steuerdirektion vom 27 . Au¬
gust d . I . wurde Finanzassistent Albert Rieger als
Buchhalter bei Großh . Finanzamt Donaueschingen etat¬
mäßig angestellt .

Nicht-Nmüichrr Thril.
Die Entwickelung Deutsch -Ostafrikas.

* In äußerst anerkennender Weise spricht sich ein soeben
vom Londoner „ Foreign Office "

veröffentlichter Konsulats-
bericht über die Leistungen des Gouvernements
von Deutsch - Ostafrika aus. Der Berichterstatter
Vicekonsul Dundas konstatirt, daß in dem Zeitraum von
1892 bis Ende 1899 die EntwickelungDeutsch -Ostafrikas
auf allen Gebieten des öffentlichen und privaten Lebens
hervorragende Fortschritte gemacht hat . Die Gesundheits¬
pflege , das Verkehrswesen , der Bau von Fahrstraßen , der
Ein - und Ausfuhrhandel , der Ackerbau , das Schulwesen
und noch vieles andere ist unter den Auspizien einer für¬
sorglichen Verwaltung in einem Maße gefördert worden,bas die Bewunderung des Engländers erregt. Dement¬
sprechend treten dem Beobachter denn auch überall Zeichen
eines intensiven materiellen Aufschwunges entgegen . Die
Behörden lassen sich die Schaffung eines rationellen Ver-
kehrsstraßennehes der Länge und Breite nach durch das
ganze Land angelegen sein . Bagamoho ist bereits der
Ausstrahlungspunkt zahlreicher Linien nach dem Innern
geworden . Die Transportschwierigkeiten sind in Deutsch-
Ostafrika die nämlichen wie in Britisch-Ostafrika . Man
macht Versuche mit Maulthieren , welche letzteren der
Thetsefliege besser widerstehen als Pferde oder Esel. Als
Gegenstände des Einfuhrhandels kommen vornehmlich
Baumwollzeuge, Nahrungsmittel und andere Provisionenin Betracht, exportirt werden Elfenbein, Kautschuk , Kopal ,
Kopra , Sesam und Kaffee . Mr . Dundas hat den Ein¬
druck gewonnen , daß die deutsche Verwaltung alles daran¬
setzt , um Deutsch-Ostafrika vorwärts zu bringen :

„Kein Stein wird unverrückt gelaffen , keine Gelegenheit ver¬
säumt, um aus den im Lande vorkommenden vielfachen natür¬
lichen Reichthümern zu machen , was irgend möglich ist. Die
Regierung arbeitet unausgesetzt an der Erforschung der vorhan¬denen Hilfsquellen und spart kein Geld für Experimente. Der
Pflanzer und der Farmer bleiben ihrerseits ebenfalls nicht
zurück und stecken eine Menge Geld in das Land in der Ueber-
zeugung, es mit Zins und Zinseszins zu ernten . Auch sindbis jetzt schon manche ermuthtgende Resultate erzielt. Der
britische Geschäftsmann scheint es nicht der Mühe Werth zuhalten, sein Glück in dieser größten aller deutschen Kolonien zu
versuchen . Die Erklärung hierfür liegt nicht weit ab. Ihm
genügt ohne Zweifel nicht ein bescheidener Anfangsgewtnn und
deshalb wendet er sich anderen Plätzen zu . Zudem geht er inallem seinen eigenen Weg. Er versendet seine Prospekte, Preis¬
listen, Ankündigungen rc . nur in seiner eigenen Sprache , ohne
Rücksicht darauf, daß er sich an Ausländer wendet, die vielleicht
mtcht einmal englisch verstehen . Die zahlreichste Ausländer -
-gemetnschaft in Deutsch -Ostafrtka find die Indier ."

Aimmzielke Zkmdscha».
-o- Frarrkfnrt , 30. August.

Dn Mangel an praktischer Thätigkeit läßt den Bvrsenkreisenreichlich Zeit zu theoretischen Erörterungen , und so hat auchwährend der abgelaufenen Woche die Frage der Stellungnahmezu dem Terminregister breiten Raum eingenommen. Die Ber¬
einigung der ersten Berliner Banken und Bankiers , die mitdem kurzen Namen „Berliner Stempelvereintgun g"
bezeichnet wird, hatte sich dahin verständigt , daß sie von allenBanken und Bankiers nicht nur die Eintragung , sondern auchdie bindende Erklärung darüber forderte, daß fernerhin Termin¬
geschäfte nur noch mit Eingetragenen gemacht werden sollen .Wäre es möglich gewesen , einen solchen Entschluß auch durch¬zuführen , so würde dies die beste Lösung gewesen sein , aber

schon der Verein zur Wahrung der Interessen der Berliner
Fondsbörse hat sich damit nicht einverstanden erklärt , und auch
hier sind zahlreiche Firmen zwar geneigt , sich selbst eintragen zu
lassen, nicht aber die Zeitaufträge guter und durchaus kredit¬
fähiger Geschäftsfreunde, die nicht eingetragen sind, abzulehnen.
So besteht die Opposition gegen das Gesetz weiter fort , und das
ist eigentlich insofern zu beklagen, als bei der ablehnenden Hal¬
tung der Bankwelt die Aussicht auf eine Aenderung nicht sehr
stark ist . Man könnte ganz gut das Gesetz befolgen und seinen
Widerstand dagegen fortsetzen . Heute sind die Bankiers sich
wohl darüber klar , daß sie ein ernstes Risiko eingeben , wenn
der betreffende Kunde , für den sie Zeitaufträge ohne Eintragung
ausgesührr haben , stirbt oder in Konkurs geräth, da sowohl ein
Nachlaß- als ein Konkursverwalter verpflichtet ist , sich auf den
Boden des Gesetzes zu stellen . Wer aber selbständig verfügt,der weiß , daß eingegangene Verpflichtungen vom Standpunkt
der Ehrenhaftigkeit aus eingehalten werden müssen , auch wenn
das Gesetz die Htnterthüre läßt, durch die man entweichen kann.
Ein ersprießlicher Zustand ist es gewiß nicht , daß die einfache
bürgerliche Moral und das Gesetz so sehr miteinander in Wider¬
spruch stehen.

Die Unsicherheit der Rechtsverhältnisse an der Börse ist cs
übrigens nicht allein, mit der die Geringfügigkeit des Geschäfts
an den deutschen Märkten zusammenhängt, denn auch an anderen
Plätzen, wo derartige Gesetzesbestimmungen nicht bestehen , wie
in Paris und London , wird über große Stumpfheit und Ge¬
schäftsstille geklagt . Darin liegt aber unläugbar etwas Beruhi¬
gendes und die Hoffnung, daß dem gemeinsamen Leid gemein¬
same Besserung folgen werde . Unsere Börse ist von innen
heraus etwas zuversichtlicher geworden , und die anhaltend gün¬
stigen Berichte über die industrielle Lage in Deutsch¬land , sowie die besseren Meldungen aus Amerika beginnen
doch mehr Beachtung zu finden . Es liegt doch auch etwas
Wesentliches darin , daß die spekulativen Werthpapiere von der
übermäßigen Höhe, die sie eingenommen hatten, zurückgegangen
sind und daß man die Preise nicht mehr als abnorm bezeichnenkann . Bet den Industriellen herrscht allgemein eine gewisse Zu¬
rückhaltung und man sucht jetzt das Tempo der überhasteten
Betrtebserweiterungen etnzudämmen. Damit eröffnet sich auchdie Aussicht, daß die Geldbedürfnisse im laufenden Herbst nicht
so außerordentlich sein werden , wie im vorigen . Immerhin
besteht in der Beurtheilung der Lage und der Entwickelnng der
Geldmärkte größere Zurückhaltung. Bon großer Bedeutung fürdie Gestaltung der Strömung kann die Frage der Prästdent -
schaftswahl in Amerika werden. Wenn , wie man wohlerwarten darf, die Partei des gesunden Geldes siegreich bleibt,dann wird in Amerika ein neues Aufleben der Geschäfte etn-
treten , und davon werden auch unsere Verhältnisse befruchtetwerden. Bereits jetzt haben die Dinge in den BereinigtenStaaten sich derart gestaltet , daß dort große Summen euro¬
päischer Staats - und Städteanlethen gekauft werden . Vielleichtwird Amerika im Laufe der Zeit auch noch andere diesseitige
Werthe aufnehmen.

Die Haltung unserer deutschen Staatspapiere warim Lause der Woche eine schwache , und es kamen größere Posten
zum Verkauf , was zu der Muthmaßung Anlaß gab , daß neue
Anleihen in Sicht seien . Nach den anscheinend zuverlässigen
Versicherungen , die in der letzten Zeit gegeben wurden , dürsteaber die Annahme berechtigt sein , daß vorläufig die Regierungdes Reichs und der Einzelstaaten nicht mit neuen Anleihen an
den Markt kommen werden .

Die Haltung der ausländischen Papiere war eine ziemlich
feste . Namentlich waren argentinische Werthe auf Ge¬
rüchte , die einen wetteren Fortschritt der argentinischen Republik
auf der Bahn der Rehabtlttirung in Aussicht stellen , gefragt .
Chinesen haben sich befestigt . In den Erörterungen über
die Gestaltung der Dinge in China beginnt sich mehr und mehrdie Meinung zu befestigen , daß dort noch viel Arbeit gethanwerden mutz.

Auf dem Banken gebiete ist wenig Bemerkenswerthes
zu berichten . Mit der Erwägung , daß die Ergebnisse des
laufenden Jahres nicht befriedigend aussallen dürften , hängenfortwährend spekulative Verkäufe in den hierhergehörendenWerthen zusammen . Kreditaktien waren nach schwachem
Verlaufe befestigt . Für österreichische Bahn werthe
zeigte sich mehr Interesse . Namentlich wurden Staatsbahn
auf Anregung der Wiener Spekulation höher bezahlt. AuchLombarden etwas fester . Für schweizerische Aktien
zeigte sich wieder gute Kauflust , und die günstigen Gerüchte er¬
halten sich mit großer Zähigkeit.

Auf dem Bergwerksakttenmarktehaben stchKohlenwerthe
befestigt, während Eisenwerthe schwach lagen.An der heutigen Börse kam eine sehr günstige Stimmung zumDurchbruch, die sich wesentlich auf einen Artikel der „Schlesi¬
schen Zeitung" stützte . Es wird darin zugestanden, daß die
konservative Partei bereit sei, über die Abänderung von
Fehlern und Mißständen , die beim Börsengesetz
zu Tage getreten seien, in Erörterungen zu treten , und man
betrachtet diese Stimme aus dem konservativen Lager als recht
bedeutsam .

Unter den sonstigen Jndustriepapieren finden wir Aschaffen¬burger Maschtnenpaptexfabrtk 5 Proz ., LothringerCe ment 4 Proz , Chemische Mannheim und FarbwerkeMülheim je 2 Proz . niedriger. Auch Elektrizität s -
aktien baden etwas nach .

Prtvatbtskont 4 Proz .
Nachstehend unsere gewohnte Tabelle :

23 . Aug. 30 Aug.
3 "/» „ „ „ 82 .45 82 .40
3'/, "/» Württemberger (abg .) 93 .50 93 .50
3°/« 84 .30 — .—4 °/, Italienische Rente 94 .25 94.50
4 °/, Ungarische Goldrente 96.05 96 .10
4°/o Ungarische Kronenrente 90 .30 90 .45
5" /o amort . Silber -Mexikaner 40 .05 39.50
5 °/„ Gold- Mexikaner v 1899
Oesterreichische Kreditaktien

98 .10 98 .10
204 .90 207.20

Diskonto-Kommanditantheile 173 .60 173 .70
Staatsbahn -Aktien 137 .40 140.50
Lombardische Aktien 25 .20 26 .20
Gotthardaktien 139 .— 139 .—
Schweizerische Nordostbahnaktien 90 .— 89.70
Lanrahätte -Aktten 200 .— 204.20
Bochumer Bergbauaktien 185 .— 188 20
Gelsenkircher Bergbauaktien 188 .50 192 .50
Harpener Bergbauaktien 175 .90 174 .50
Badische Anilin-Aktien 391 .30 391 .—
Türkenloose 108 60 107 .90

3Vr "/„ Deutsche Reichsanleihe
23 . Aug . 30. Aug.

" /s

» «/.
Preußische Kvnsols

Badische Obl . abgestempelt3 "/, Badische Obligationen3 ' /. ' ,„ Bayern
3 °/, Bayern
3*/,°/« Großh . Hessische Obligationen

95.— 94.60
86 .50 85 .90
94.80 94 .60
86 .50 85 .90
_ .— 9310
83 .— 83 .30
92.50 92 .60
84 .40 84 .40
92.25 92 . -

Rußland und der rumänisch-bulgarische Konflikt.
* Ueber die in russischen Regierungskreisen

bezüglich des rumänisch -bulgarischen Streitfalles herrschende
Auffassung wird aus St . Petersburg mitgetheilt : Die
Differenz , die infolge der Ermordung des rumänischen
Publizisten Mihaileanu zwischen Rumänien nnd Bulgarien
entstanden ist, wird hier , ohne irgendwelche Voreingenom¬
menheit nach der einen oder der anderen Richtung, aus¬
schließlich unter dem Gesichtspunkte der Frage beurtheilt ,
welche Bedeutung dieser Vorfall im Hinblick auf die Auf¬
rechterhaltung der Ruhe auf der Balkanhalb¬
insel gewinnen könnte . Die in Bukarest begangene That
ist jedenfalls ein trauriges Zeichen der Ueberreiztheit, in
welche die nationalen Empfindungen in gewissen Balkan¬
staaten gerathen, sobald es sich um Mazedonien, den Ziel¬
punkt der Zukunftsbestrebungen mehrerer Orientvölker,
handelt . Bei verschiedenen Gelegenheiten und neuestens
erst im Verlaufe des letzten Jahres hat die russische
Regierung ihren festen Willen kundgegeben , nicht
zuzulassen , daß die mazedonische Frage zu Frie¬
densstörungen oder zu Gewaltthätigkeiten , von welcher
Seite immer, Anlaß gäbe . Sie hält in dieser Beziehung un¬
abänderlich an dem Standpunkt, wie er durch die bekannten,im Einvernehmen mit Oesterreich-Ungarn unternommenen
Schritte , die vom Grundsätze der Aufrechthaltung des
stntus guo auf dem Balkan ausgingen , gekenn¬
zeichnet wurde . Es kann in Bukarest ebenso wenig wie
in den anderen Hauptstädten der orientalischen Staaten
unbekannt sein , daß Rußland in Uebereinstim -
mung mit Oesterreich - Ungarn es nicht dulden
würde , daß die mazedonische Frage zu Verwicklungen
führe , die eine Erschütterung des status xuo bewirken
könnten. In den Auseinandersetzungen über die Affaire
Mihaileanu hat man Gelegenheit gehabt , wahrzunehmen,
wie tief die nationalen Ansprüche auf Mazedonien die

j Leidenschaften erregen . Auch die hiemit verknüpften wei¬
teren Zwischenfälle sind ohne Zweifel sehr bedauerlicher
Art und weisen ebenfalls auf eine Ueberreizung der Ge-
müther hin . Man muß daraus die Lehre ziehen , daß es
die Aufgabe der Regierungen der betheiligten jungenStaaten ist . die erregten Leidenschaften im Interesse der
Völker selbst zu beruhigen . Da diese Regierungen auch
über den Einfluß der benachbarten großen Reiche, jeden
Versuch eines Angriffes auf den status guo in Maze¬
donien abzuwehren , vollständig im Klaren sind , liegt es
im eigenen Interesse der Staaten , die Volksgenoffen in
Mazedonien haben, jede Ursache zu Verwicklungen in dieser
Richtung aus ihren wechselseitigen Beziehungen auszu¬
schalten . _

Der Krieg zwischen England nnd Transvaal.
* Nach fünftägigen Kämpfen haben die Engländer

Machadodorp, den Schlüffe! der Position bei Belfast , be¬
setzt . Am fünften Kampftag, am Dienstag , scheinen die
Buren nur noch schwachen Widerstand geleistet und sich
freiwillig zurückgezogen zu haben . Dieses Verhalten haben
die Buren bekanntlich auch in allen früheren Kämpfen
befolgt. Sie schlagen sich, bis ihre Widerstandskraft er¬
schöpft ist . brechen dann das Gefecht ab und ziehen sich
zurück . Sie weichen dadurch der Gefahr aus , eine Meder¬
lage zu erleiden und auf dem Rückzuge vernichtet zu
werden . Mit der Besetzung von Machadodorp durch die
Engländer ist der Schlüssel der Position, welche die Buren
durch so lange Zeit tapfer vertheidigten , verloren ge¬
gangen, und die Buren waren dadurch zum Rückzuge ge¬
zwungen. Die berittene Infanterie Dundonald 's folgte



ihnen nur bis zu dem sieben englische Meilen von Ma¬
chadodorp nördlich gelegenen Orte Helvetia. Weiter konnte
Lord Dundonald nicht Vordringen , da das schwierige
Terrain die Verwendung von berittenen Truppen nicht
mehr gestattete . Andererseits ist General French , der am
Samstag in Laklenvley angekommen war , jetzt bis nach
Elandsfontein vorgedrungen, das acht englische Meilen
westlich und auf gleicher Höhe mit Helvetia liegt. Mög¬
licherweise hat die Vorwärtsbewegung des General French ,
der den rechten Flügel der Buren zu umgehen drohte ,
wesentlich dazu beigetragen, daß General Louis Botha sich
entschloß, Machadodorp aufzugeben und sich nach Norden
gegen Lydenburg, nach dem sogenannten Buschfeld , zurück¬
zuziehen . Dieses Buschfeld ist der mit niedrigen Bäumen
und dichtem Unterholz bewachsene, sumpfige , südafrikanische
Wald . Die englischen Truppen müßten, wenn sie den
Buren dahin folgen wollten , in die höchst ungesunde , mit
Malaria geschwängerte Wildniß des nordöstlichen Trans¬
vaal eindringen, wo außer den ungünstigen klimatischen
Verhältnissen auch große Terrainschwierigkeiten zu über¬
winden wären.

* „Daily Chrontcle" gibt unterm 28 . August über die Kämpfe
der letzten Tage folgenden ergänzenden Bericht : „Lord Roberts
ist jetzt an die stärkste Stellung gekommen , die die Buren im
gegenwärtigen Augenblick im Transvaal zu halten scheinen.
Nach einer Berathung mit Buller , French und Pole -Carew in
Wonderfontein fand der Fcldmarschall , daß die Stellung der
Buren ungefähr fünf Meilen östlich des kleinen Dorfes lag und
eine Frontausdehnung von mehreren Meilen hatte . Eine lange

ügelkette zieht sich hier ungefähr fünfzehn Meilen von der
isenbahn in nordöstlicher Richtung auf Lydenburg hin . Wahr¬

scheinlich haben die Buren hier ihre Position vorbereitet und
ihre Flanken werden durch das schwierige Gelände zu beiden
Seiten geschützt . Ein Korrespondent meldet , daß die Frontaus¬
dehnung nicht weniger als 25 Meilen betrage. Lord Roberts
berichtet , daß der Feind drei „Long Toms " , mehrere Feld¬
geschütze und Revolverkanonen bei sich hat . Bon der Stärke
des Feindes ist , wie gewöhnlich , nichts bekannt .
Es ist kaum jemals möglich , die Stärke einer Truppe zu schätzen ,
die so beweglich ist und einen so bewunderungswürdi¬
gen Sinn besitzt , sich zu verbergen . Lord Roberts
sagt , daß der Feind große Verstärkungen erhalten hat , und
es ist sehr wahrscheinlich , daß der Oberstkommandirende
jetzt der größten Burenarmee , die noch im Felde steht , sich
gegenüber befinde . Der Zweck war , den Vormarsch der
britischen Truppen auf Machadodorp aufzuhalten , von wo
der Hauptweg nach Lydenburg führt . Das Gelände ist
als äußerst schwierig bekannt . Die Buren selber beschreiben
es als bester für Vertheidtgungszwccke geeignet , als Natal .
Natürlich findet Lord Roberts diesen Theil des Kriegsschau¬
platzes für Kavallerie viel schwieriger , als die Ebenen der
Oranjeflußkolonie und des südlichen Transvaal . Die Buren¬
stellung befindet sich auf der Spitze der Wasserscheide längs der
Delagoalinte , und infolge der großen Höhe über dem Meeres¬
spiegel sind die Nächte , wie Lord Roberts meldet , sehr kalt .
Wäre dies nicht der Fall , so müßte das Wetter wärmer sein,
denn der Frühling bricht an, und auf dem Beldt beginnt das
Gras wieder zu wachsen . So war die Lage am Samstag
Morgen , als die Dispositionen für den Angriff ausgegeben
wurden . General Buller mit Lyttletons Division und zwei
Kavallcriebrigaden versuchte , südlich um Dalmanutha , die nächste
Station der Delagoabahn , herumzugehen, offenbar, um die
linke Flanke der Buren zu umfassen und ihre Verbindungen
mit Machadodorp zu bedrohen. Gleichzeitig ging General French
mit nur zwei Kavallertebrtgaden nördlich von Befast vor, um
in ähnlicher Weise die rechte Flanke der Buren zu umgehen und
einen Theil des Feindes nach Lakenvlh zurückzubrängen . Hier
wurde er von General Pole -Carew mit der Gardebrigade unter¬
stützt ; aber es scheint ihm nicht schwer geworden zu sein, sich zu
behaupten, und seine Verluste waren nur unbedeutend. Diese
Bewegungen wurden am Sonntag ausgeführt, und das Gefechts¬
feld dehnte sich über wenigstens dreißig Meilen aus , während
das Feuer erst nach Einbruch der Dunkelheit eingestellt wurde.
Die Buren hielten ihre Stellungen mit großer Zähigkeit,' die
Verluste waren auf beiden Setten nur gering."

(Telegramme.)
* London , 31 . Aug . Dem Reuter 'schen Bureau

wird aus Laurenzo Marques gemeldet , daß die briti¬
schen Gefangenen in Noitgedacht von den Buren
freigelassen worden seien und nach Waterwalboren
marschiren, um sich den Truppen des Lords Roberts an¬
zuschließen. — Präsident Krüger und alle Beamte be¬
finden sich in Nelspruit .

* Maseru , 29 . Aug. Jeden Augenblick ist ein An¬
griff aus Ladybrand zu erwarten. Man sieht die
Wachtfeuer der Buren auf den Bergen . Die hiesigen
Militärbehörden beschlossen , Ladybrand gegen den Feind
zu halten.

* London , 31 . Aug. Das Reuter '
sche Bureau meldet

aus Helvetiasar vom 29 . d . M . : General Buller ist
mit French und Pole - Carew hier zusammengetroffen .
Die vereinten Streitkräfte vertrieben den Feind von den
Höhen. Berittene Infanterie verfolgte denselben . Kana¬
dische Kavallerie traf in Watervalonden ein . Ein
kleiner Burentheil wendet sich nach Norden, die Haupt¬
macht mit Artillerie geht nach Barberton .

Wirthschaftliche Erfolge auf Madagaskar .
Paris , 30 . Aug . Die aus Madagascar ein¬

laufenden Nachrichten lauten immer befriedigender und
namentlich tritt das Anwachsen des Handels in den sta¬
tistischen Daten in bemerkenswerther Weise hervor. Die
gesammte Ein- und Ausfuhr hat im Jahre 1899 einen
Werth von 35 963 022 Francs besessen gegen 26 602 365
Francs im Vorjahre , so daß die Steigerung 9 360 067
Francs betragt . Frankreich ist hieran mit 24 377 357
Francs betheiligt; dann folgen die Insel Reunion , die
anderen französischen Kolonien , die Goldküste , England ,
Deutschland , Englisch -Jndien , Schweden uud Norwegen,
die englischen Kolonien , Amerika u. s . w . Infolge der
vom General Gallieni und seinen Mitarbeitern ge¬
troffenen Anordnungen entwickelt sich auf Madagascar
eine Aera wirtschaftlichen Aufschwunges . Wenn man die
für die Bedürfnisse der Okkupationsarmee und die Civil-

verwaltung eingeführten Güter in Abzug bringt , so ergibt
die Prüfung des Restes an eingeführter Waare , daß die
Kaufkraft der Inwohner infolge der besseren Verwerthung
der landwirtschaftlichen und Bergwerksprodukteeine wesent¬
liche Erhöhung erfahren hat . Als Ausfuhrartikel stehen
Kautschuk , grüne Häute , Goldstaub, trockene Gemüse und
Vanille in erster Reihe . Frankreich bezieht die meisten
dieser Erzeugnisse , dann folgt Deutschland bei welchem sich
das Bestreben zeigt , an die Stelle Englands zu treten.
Im Vergleiche zum Jahre 1896 erscheint der durch die
französische Besitzergreifung verursachte Fortschritt als ein
geradezu enormer. Damals hat der gesammte Handel
nur einen Werth von 17 500 000 Francs gehabt, er hat
sich sonach seither verdoppelt . In gleicher Weise vollzieht
sich die Entwicklung im inneren Geschäftsverkehr der
Insel , wozu die unermüdliche Thätigkeit des General¬
gouverneurs wesentlich beiträgt . Gemäß einem jüngst
veröffentlichten Erlasse betreffend die Abhaltung periodischer
Märkte , wo geschäftliche Abhandlungen aller Art von den
Eingeborenen unter sich oder mit Europäern frei be¬
sprochen und abgemacht werden können , wurde kürzlich in
Tananarivo der erste Versuch dieser Art unternommen.
Eine ungemein große Anzahl von Kaufleuten und Bauern
und mehr als 100 000 Eingeborene hatten sich mit Vieh,
Getreide, Hausindustriegegenständen, malagassischer Seide
und anderem eingefunden . Bei dem aus diesem Anlasse
abgehaltenen Banket beglückwünschte der Kommissär, Herr
Coudray , den Chef der Provinz Tananarivo zu dem
erzielten großen Erfolge und erklärte, daß künftighin alle
drei Monate abwechselnd in den verschiedenen Hauptorten
des Centralgebietes derartige Großmärkte abgehalten werden .

Die Vorgänge in China.
* Nach einer Londoner Meldung haben die Verbündeten

nach Zurücklassung einer zum Schutze der christlichen
Chinesen in Peking bestimmten Abtheilung den Vormarsch
nach dem Süden angetreten. Gleichzeitig wird dem
Wolff'schen Bureau berichtet , daß die Besetzung von
Paotingfu, einer Stadt 140 firn südlich von Peking an
der großen Straße über Kuangping nach Kaifong, in
Aussicht stehe und daß auch von Taku aus japanische
Truppen dahin unterwegs seien. Hierdurch erscheint die
obige Nachricht von einer Offensive der Gesammtmacht
bereits bedeutend modifizrt; auch die Meldung des Kom¬
mandanten der deutschen Seebrigade , Generalmajors
Hoepfner, stehen damit im Widerspruche , denn nach den
letzteren werden die staffelweise in Taku landenden Truppen
nach wie vor auf Peking dirigirt. Allem Anscheine nach
handelt es sich nur um eine partielle Operation zur Be¬
sitznahme der vorerwähnten, in der südlichen Flanke der
Kommunikationen zwischen Taku und Peking gelegenen
Stadt , um von doÄ aus weiteren Angriffen seitens der
vielleicht noch herumstreifenden Boxerbanden auf die Ver¬
bindungslinien der Alliirten einen Riegel vorzuschieben.
Paotingfu ist jener Ort an der im Bau begriffenen Bahn
Peking—Hankau , wo vor einigen Monaten die belgischen
Ingenieure und Arbeiter von Boxers angegriffen und be¬
droht wurden.

* Wie aus London gemeldet wird, betrachtet man es
in den dortigen diplomatischen Kreisen als eine dringende
Nothwendigkeit , daß eine Verbindung mit der
Kaiserin - Regentin von China hergestellt werde .
So lange dies nicht der Fall sei , könne an die Einleitung
eines Meinungsaustausches mit einem chinesischen Unter¬
händler nicht gedacht werden , da es doch nicht anginge,
die Zahl der Anomalien der chinesischen Vorgänge um
die weitere zu vermehren , daß mit Vertretern einer
souveränen Macht , deren Bestand zur Zeit in Nebel ge¬
hüllt ist , Verhandlungen geführt würden. Ueberhaupt
möchte man im Interesse der Erhaltung alles politisch
Lebensfähigen im Reiche der Mitte selbst den Schein eines
Interregnums vermeiden , in welchem nicht die Kaiserin
die oberste Gewalt dieses Staates repräsentirt . Die
Kabinette sind in dem Wunsche einig , dynastische
Umwälzungen in China zu vermeiden , die
eine Revolution von unabsehbarer und unberechenbarer
Tragweite zur Wirkung haben könnten . Von diesem
Grundsätze aus sei die europäische Diplomatie zur
Erkenntniß gelangt , daß die früher von mancher
Seite vertretene Forderung , wonach die Kaiserin in
erster Linie die ungeheuere , den Mächten angethane
Unbill büßen müsse, zumindest zu vertagen sei . Die
Möglichkeit , mit der Beilegung der chinesischen Krise in
diplomatischer Hinsicht zu beginnen , könne nur dann ge¬
wonnen werden , wenn die Kaiserin , obgleich sie sich durch
ihre Flucht von Peking noch mehr in 's Unrecht gesetzt
und eigentlich einen Kriegszustand zwischen ihrem Reiche
und den Verbündeten offenkundig gemacht hat , nichts
desto weniger auch weiterhin im Besitze der Macht ver¬
bleibe . — In St . Petersburg findet die Meinung
viel Anklang, daß zu einem längeren Verbleiben der
Gesandten in Peking nun , wo dort keinerlei ord¬
nungsmäßige Regierung waltet , der chinesische Hof und
die höchsten Würdenträger aus der Hauptstadt geflüchtet
sind , kein Anlaß vorliege. Es wäre vielmehr vorzu¬
ziehen , daß die Vertreter der Mächte sich nach einem
anderen Punkte des Reiches begeben , und zwar würde
sich hierfür besonders Tientsin eignen , wo sie sich unter
dem Schutze der Streikräfte der Mächte befinden würden.
Die internationalen Truppen , welchen sie ihre Befreiung
verdanken , könnten sie auch nach Tientsin führen.

* Ueber die Gründe , die Herrn v . Ketteler veranlaßten,
sich auf den Weg zum TsungU-Damen zu begeben , einen Weg,
auf dem er bekanntlich seinen Tod fand, sowie über die endliche
Feststellung des Tages seines Todes (19. Juni ) entnimmt die

„Köln . Zig " dem Oslas Lloyd folgende Mittheilungen - Di-Gesandten hatten am 19 . Juni vom Tsungli -Aamen die Mit¬theilung erhalten, der Generalgouverneur von Tschilt habe tele-graphirt , der Doyen des Konsularcorps in Tientsin habe erklärt
daß , wenn die Takuforts nicht bis 2 Uhr Nachmittags jenesTages übergeben seien, sie fortgenommen werden würden . (Offenbar ist die Mtttheilung dieses am 16 . überreichten Ultimatumsmit drei Tagen Verspätung in Peking eingetroffen.) Das Tsunali-Damen müsse daraus entnehmen, daß die fremden Mächte andie Auftheilung Chinas gingen. Unter diesen Umständen hättendie Gesandten in 24 Stunden Peking zu verlassen ; nach dieserZeit könnte ihnen kein Schutz mehr gewährt werden. Die Ge¬sandten antworteten dem Tsungli -Damen, daß fie die Sache nicktverständen, das Konsularcorps in Tientsin könne eine derartige
Forderung nicht stellen ; gleichzeitig baten fie um eine Unter¬
redung mit den Prinzen Tsching und Tuan . Als auf diesen
Brief keine Antwort kam, bestand Frhr . v . Ketteler darauf, in 'sTsungli -Aamen zu gehen . Er nahm seinen Dolmetscher Cordesund wurde dann auf der Straße von den Soldaten ntederge -
schossen . Wahrscheinlich ist er auf der Stelle todt gewesen . Alsauf die Kunde von dem Vorfall 50 Seesoldaten an den Ort der
That kamen , fanden fie die Leiche nicht mehr. Cordes wurde
sehr schwer verwundet , konnte aber noch die deutsche Gesandt¬
schaft erreichen . Der Tag , an dem die Mordthat begangenwurde , ist Dienstag der 19 . Juni gewesen . Das Ultimatum,bas die Veranlassung zu dem verhängntßvollcn Ausgang Frhrn .v . Kettelers wurde, ist tatsächlich am 16 . Juni in Tientsin dem
Generalgouverneur von Tschilt überreicht worden , allerdings
nicht im Namen des Konsularcorps , sondern im Namen der
vor Taku versammelten Admirale , und zwar vom französischen
Konsul.

(Telegramme .)
* Berlin , 30. Aug . Der zweite Admiral des Kreuzer.

geschwaderS meldet aus Taku : Keine bestimmten Nachrichten
von der Front , auch bet anderen Stationen nicht . Der Konsulin Tschifu schreibt, der Telegraph sei überlastet. Biele Tele¬
gramme warten auf Beförderung .

* Rom , 31 . Aug . Aus Taku wird vom 29. August ge¬meldet : Der Dampfer mit der italienischen Expe¬
dition an Bord ist heute Abend etngetroffen.

* Berlin , 31 . Aug . Nach einem soeben hier eingegangenen
Telegramm des Chefarztes des Marinelazareths in Dokohama
wird Korvettenkapitän La ns wieder dienstfähig werden und in
ein oder zwei Monaten in die Heimath zurückkehren .

* Washington , 30 . Aug. Während amtlicherseits
nichts über die lange gestrige Sitzung des Kabinets
verlautet , gewinnt die Anschauung an Boden , daß es sich
bei der Berathung um den Vorschlag des russischen Ge¬
schäftsträgers, Wollant , handelte, der dahin ging , daß
die Truppen der Verbündeten sich von Peking
zurückziehen sollten , sobald die Sicherheit der Frem¬
den gewährleistet sei . Man nimmt in diplomatischen
Kreisen an , daß Amerika diesem Vorschlag zustimmen
und die Mächte hiervon verständigen, in der gleichen Note
aber auch um weitere Erklärungen über die Absichten der
Mächte bezüglich der Wiederherstellung der Ordnung in
China ersuchen würde. Das Kabinet ist der Ansicht , daß
sich dieses Ziel leichter würde erreichen lassen , wenn der
chinesischen Kaiserin die Rückkehr nach Peking
gestattet würde .

* Washington , 31 . Aug. Die amerikanische R-qie-
rung setzte ihre Vertreter im Auslande davon in s .
niß , daß sie vom russischen Geschäftsträger ec. ..
Note erhalten habe , welche darauf Hinweise , daß die
Admirale beschlossen hätten , Li - Hung - Tschang zu
verhindern , sich mit den chinesischen Behörden in Ver¬
bindung zu setzen , so lange sie davon dem Diplomatischen
Corps in Peking noch keinerlei Mittheilung gemacht hätten
und welche die Ueberraschung Rußlands über
diese Maßnahme zum Ausdruck bringe. Amerika stimme
mit dieser Ansicht Rußlands überein und mache mit allem
Nachdruck geltend , daß Li - Hung - Tschang der einzige
erreichbare Vertreter der chinesischen Regie¬
rung sei und daß er deshalb vollständige Freiheit haben
müsse, sich mit seiner Regierung und mit dem Komman¬
deur der chinesischen Truppen in Verbindung zu setzen.
Die amerikanischen Vertreter in China seien in diesem
Sinne instruirt , die amerikanischen Vertreter in Europa
aber seien angewiesen , sich über die Anschauungen der
Regierungen, bei denen sie beglaubigt sind , zu vergewissern .

* Washington , 31 . Aug. Den amerikanischen
Vertretern im Auslande find Weisungen übersandt
worden , wonach die Vereinigten Staaten bereit sind , ihre
Truppen aus Peking zurückzuziehen und dem
kaiserlichen Hof zu gestatten, nach Peking zurückzukehren,
um Friedensverhandlungen einleiten zu können . Es
heißt, eine russische Note, auf welche sich diese Instruktion
gründe, verlange, daß die Kaiserin - Witwe und der
Kaiser Sicherheit dafür gebe , daß die chinesische Re¬
gierung bereit sei , die Ausbreitung der Unruhen und
die Wiederkehr solcher Vorkommnisse wie die jetzigen zu
verhindern.

* London , 21 . Aug . „Daily Chronicle " meldet aus
Hongkong vom 30 . August : Die Hälfte der chinesischen
Bevölkerung Amoys hat die Stadt verlassen ,
in welcher eine Panik ausgebrochen ist . Der Handel
steht still . Diebe sind emsig daran , Beute zu machen.

* Vokoharna , 31 . Aug. Da die Chinesen den japa¬
nischen Tempel in Amoy in Brand gesteckt haben ,
rückten am Dienstag fünf Kompagnien der japa¬
nischen Garnison von Taipe auf Formosa auf Amoy
vor, wo bereits von zwei Kreuzern eine Abtheilung Ma¬
rinesoldaten gelandet ist . — General Hamaguschi tele-
graphirte aus Peking : In der am letzten Samstag
stattgehabten Berathung der fremden Gesandten und
Truppenbefehlshaber wurde beschlossen , daß die Thore
der kaiserlichen Stadt weiter bewacht werden , das
südliche von Amerikanern, die anderen von Japanern.
Ferner wurde beschlossen , die Einnahme vqn Peking am



26 August durch einen Marsch der Berkundeten
durch die kaiserliche Stadt zu feiern . Mel Eu¬
nuchen kommen aus dem Palaste heraus , um sich zu er-
aeben. Tie Insassen des Palastes erhielten die Zusiche¬
rung . daß sie rücksichtsvoll behandelt würden.

» St . Petersburg , 31 . Aug. Beim Generalstabe sind am
gg August folgende Nachrichten eingelaufen : Die Truppen -
abtbeilung des Generals Rennenkampf rückt rasch vor¬
wärts Sie ist am 26 . August in Ninnianjtschan, 70 Werst von
Tsttsikar , angekommen . Der Telegraph wurde von Aigun bis
Merge» fertiggestellt . Bon Aigun bis Mergen wurden 3 Offi¬
ziere und 22 Soldaten getödtet und 5 Offiziere und 79 Sol¬
daten verwundet. Erbeutet wurden 2 Mitratlleusen und 33
Geschütze .

* Berlin » 31 . Aug . Das Krtegsmintsterium theilt über die
Fahrt der Truppentransportschlffe mit : „Phönict a" am 30 .
August in Colombo etngetroffcn. Gesundheitszustand vorzüglich .

* London , 31 . Aug. Die „Times" melden aus Shanghai
vom 29 . d. M . : Zwischen einer deutschen Bank und dem
Bicekönige Changschitung schweben gegenwärtig Verhand¬
lungen wegen einer Anleihe von einer Million TaelS .
Als Garantie sollen gewisse industrielle Unternehmungen des

—- Vom Bodeufee , 30 . Aug . Zu den besuchtesten Orten
der Seegegcnd darf auch gegenwärtig Salem gezählt werden.
D >e idyllische Lage dieses Platzes, die prachtvollenGartenanlagen
und das herrliche Münster, das schon im 13 . Jahrhundert er¬
baut wurde, üben stctsfort eine mächtige Anziehungskraft aus .
— Zur Zeit ist der Felchenfang im Ueberliuger
See außerordentlich günstig . Am Freitag , Samstag und Mon¬
tag fingen Fischer von Allmannsdorf, Egg, Staad und Uhl¬
dingen täglich bis zu 200 Stück, ein Fang , wie er dieses Jahr
noch nicht erreicht wurde. — Wie man erfährt , schreitet der neue
Bahnbau Donauesch in gen —Neustadt rüstig vor¬
wärts . Ende der letzten Woche waren die Geleise bereits von
Donaueschingen bis Unadtngen gelegt . Am weitesten zurück ist
der Bahnbau noch zwischen Neustadt und Röthenbach, woselbst
mit großen Hinderntfsen zu kämpfen ist , deren Ueberwindung
eine bedeutende Leistung der Erbauer der Bahn darstcllt. Auf
letztgenannter Strecke wird die Bahn nicht minder großartig als
die Schwarzwaldbahn Die neue Bahn zeichnet sich aus durch
verschiedene große Brücken . -Die Gutachbrücke bei Kappel, völlig
von Stein ausgesührt, ist dte größte ihrer Art in Deutschland.
Der Hauptbogen hat eine Spannweite von 64 Meter . Dte
beiden Brücken bei Unadtngen, dte Uebergänge über dte Mauchach
und Gauchach haben eine Höhe von über 30 Meter . Bis Mat
nächsten Jahres dürfte die Bahn vollendet sein.

für das Begräbnis: hergerichteten hölzernen , mit Leder überzoge¬nen und mit dem Kreuze gekrönten Reichsapfel . Die stattliche
Körperlänge fällt auch hier in dte Augen. Schmuckgegenständekamen nicht zur Hebung , ebensowenig eine Blettafel oder sonstige
Inschrift . Trotz alledem ist an der Identität der Leiche mit dem
Körper Heinrtch 's III . nicht zu zweifeln . — Nachmittags wurde
noch das Grab am äußersten Südende der Salierreihe
aufgedeckt,' in einem rothen Sandsteinsarkophage lag in etwas
tieferem Niveau als die nebenan gebettete Kaiserin Gisela eine
völlig vermoderte Leiche , die an einigen Knochenresten als eine
weibliche rekognoszirt werden konnte . Nach der Ueberlicferung,insbesondere auch der Ursberger Chronik , kann als sicher ange¬nommen werden, daß wir es hier mit der Kaiserin Bertha , der
Gemahlin Heinrichs IV . , zu thun haben . Grabkrone
und sonstige auszeichnende Schmuckgegenstände fehlten . Dagegen
lag der Leichnam auf einem an den Rändern durchlöchertenBrette , offenbar einer provisorisch hergerichteten Tragbahre , auf
welcher er von dem Sterbeorte nach Speier transferiert worden
zu sein scheint . Für die Baugeschichte des Domes und dte An-
läge des Königschores und der Kaisergräber ist von besonderer
Bedeutung die heute erfolgte Freilegung der bisher im Boden
verborgenen Basis eines der Hauptstützpfetler . Gestern Abend
ist der K . und K . Hofrath Freiherr v . Weckbecker vom K .
und K . Oberstkämmereramte in Wien hier eingetroffen , welcherals offizieller österreichischer Delegierter den Arbeiten der Kom¬
mission seit heute Morgen mit dem größten Interesse gefolgt ist.

Bicekönigs dienen .

Grotzherzogthunr Baden. ^
Karlsruhe , 31 . August .

Gestern Nachmittag nach der Abreise Ihrer Majestäten
des Königs und der Königin von Württemberg fuhren
Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Groß¬
herzogin von Schloß Mainau nach Hegne zur Besichtigung
der Unfallstelle des daselbst vorgestern verunglückten Eisen¬
bahnzugs . Ihre Königlichen Hoheiten begingen das Trümmer¬
feld und verblieben einige Zeit in der Betrachtung der
Ausräumungsarbeiten, die mit großem Eifer und viel
Sorgfalt betrieben wurden. Dann besuchten die Höchsten
Herrschaften noch das Mutterhaus der Schwestern vom
Heiligen Kreuz in Schloß Hegne . Diese Ordensschwestern
leisteten die erste Hilfe näch dem Eisenbahnunfall mit
großer Liebe und Aufopferung und nahmen viele Ver¬
wundete bei sich auf.

Bei der Rückkehr nach Schloß Mainau trafen die Groß¬
herzoglichen Herrschaften dort den Großherzoglich Old «r-
burgischen Oberhofmarschall von Heimburg an . Derselbe
ist von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog von
Oldenburg beauftragt , Seiner Königlichen Hoheit dem
Großherzog ein Schreiben zu übergeben , das den Heim¬
gang Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs Peter
und den Regierungsantritt Seiner Königlichen Hoheit des
Großherzogs Friedrich August anzeigt. Seine Königliche
Hoheit der Großherzog hatte den Oberhofmarschall von
Heimburg eingeladen , in Schloß Mainau zu wohnen und
hat noch gestern das Großherzogliche Schreiben aus seinen
Händen entgegengenommen . Der Oberhosmarschall bleibt
heute noch auf Mainau und reist morgen nach Altenburg .

: : (Liebesgaben für das oft asiatische Expe¬
dittonscorps .) Auf Veranlassung des Gesammtvorstandes
des Badischen Landesvereins vom Rothen Kreuz hat mit dem
heutigen Tage der Karlsruher Männerhilfsverein
eine Hauptsammelstelle in der alten Jnfantertekaserne — Ein¬
gang neben der Douglasstraße — eröffnet. In derselben werden
jeweils von 10 bis 12 Uhr Vormittags und 4 bis 6 Uhr Nach¬
mittags Gaben in Empfang genommen. Besonders erwünscht
find : 1 . Materialien für Lazarethe : Bettwäsche,
Decken, Halstücher, Handtücher, Hemden , Krankenkleider , Leib¬
binden , Matratzen, Pantoffeln , Socken , Strohsäcke, Taschentücher,
Unterhosen, Unterjacken,- Rohstoffe zur Anfertigung dieser Sachen,
Bettstellen, zusammenlegbar, Bettvorleger , Eßbestecke, Eßgeschirr,
Geräthe zur Beleuchtung, Heizung, Reinigung , Küchengeräth,
Küchengeschirr , Krankenfahrbaren und -tragen , Spiele , Stühle ,
Tische , Waschgeräthe , Werkzeuge aller Art , pharmazeutische und
dtätische Präparate , ärztliche Instrumente und Berbandmittel .
2 . Berpflegungs - und Genußmtttel : Fleisch - und
Gemüsekonserven , Fletschextrakt , Fruchtsäfte , Kolonialwaaren,
Kaffee, Kakao, Malzextrakte, pasteuristrte Biere , Weine und
Zucker, Cigarren, Liköre, Tabak . 3 . Kleidungsstücke für
den Winter : Filzschuhe , Filzstiefel, Lederjacken, Leibbinden,
Pelzmäntel , Pelzstiefel , wollene Socken , Unterkleider, seidene und
gewirkte Unterziehmützen - Rohstoffe zur Anfertigung dieser
Sachen, insbesondere Schaf- und Ztegenfelle.

L dl . Eppingen , 30 . Aug . Heute Nachmittag gegen 3 Uhr
brach hier in der Rappenauerstraße ein Brand aus , wodurch
drei Häuser und mehrere Scheunen eingeäschert wurden . Sechs
Familien find obdachlos . Die Entstehungsursache ist unbekannt.

O Bade « » 30 . Aug . In den neuen Sälen des Konver¬
sationshauses veranstalteteDienstag Abend die berühmte französische
Wagnersängerin Madame Darleys aus Paris ein Gesangs¬
konzert , zu welchem sich eine außerordentlich zahlreiche Zuhörer ,
schaft eingefundrn hatte . Dte Dame brachte Kompositionen von
Grteg, Lulli, Berltoz, Gluck, Brahms , Schubert u . A. zum Vor¬
trag . Umfangreiches Stimmmatertal und ansprechende tempera¬
mentvolle Vortragsweise boten einen vollendet künstlerischen
Genuß . Das Publikum spendete nach jeder Nummer lebhaften
Beifall und zeichnete dte Künstlerin durch Hervorrufe ganz be¬
sonders aus .

S Freibnrg , 30 . Aug . Der Kretsausschuß hat eine
von unseren Landwirthen dankbar anerkannte Einrichtung ge¬
troffen - er hat einen Kretsob st markt geschaffen, der an
jedem Mittwoch bis zum beginnenden Winter dahier abgehalten
werden soll . In den mit Tannengrün reichgeschmückten unteren
Räumen des Kornhauses wurde gestern der erste Markt abge¬
halten, und wenn man ihn als Versuch betrachten wollte, ob
derselbe Anklang bei Verkäufern und Käufern finden würde, so
ist dieser Versuch vollständig geglückt Das Obst war in reichen
Mengen und meist vorzüglicher Qualität aufgestellt, insbesondere
Aepfel und Birnen , und die Preise waren in Anbetracht des
überaus großen Obstsegens des heurigen Jahres als günstig zu
bezeichnen . Weitaus das meiste Obst wurde verkauft, auch wur¬
den noch zahlreiche Bestellungen auf spätere Lieferungen gemacht,'
dies ist ein Hauptzweck der neuen Obstmärkte, der durch Ein¬
sendung von Proben, bestehend aus drei bis vier Stück, erreicht
werden soll . — Der Touristenverkehr ist gegenwärtig ein
sehr großer, namentlich durch dte Rückkehr der Fremden aus der
Schweiz . — Dte Pariser Weltausstellung wird von ^
hier auS stark besucht. Unlängst ist auch unser Oberbürger - ^
Meister vr . Wtnterer unter den Besuchern derselben gewesen .

8t .L, .A . Am 31 . August 1900 waren — soweit Berichte Vor¬
lagen — im Großherzogthum durch Maul - undKlauen -
seuche 5 Amtsbezirke mit S Gemeinden verseucht , und zwar :
Amtsbezirk Pfullendorf mit 1 Gemeinde , Breisach (1) , Lörrach
(1), Wolfach (1 ) und Karlsruhe (1) .

Durch Schweineseuche : 3 Amtsbezirke mit 4 Gemein¬
den und zwar : Bühl mit ( 1) Gemeinde , Sinsheim (2) und
Adelshetm (1) .

Uenelle Vachrichten und Telegramme.
* Berlin , 31 . Aug. Zur Parade treffen ein , resp .

sind bereits eingetroffen , Fürst zu Wied , das Herzogs¬
paar von Schleswig - Holstein , der Fürst von
Hohenzollern , Prinz Friedrich von Hohenzollern ,
Prinz Heinrich von Preußen , die Prinzen August
und Johann Georg von Sachsen , Ihre Königlichen
Hoheiten die Großherzöge von Oldenburg und
von Hessen , der Erbprinz von Sachsen - Mei¬
ningen , der Erbgroßherzog von Sachsen - Wei¬
mar und der Fürst von Waldeck - Pyrmont .

* Berlin , 30 . Aug/ Die „Kreuzzettung" hört, Seine Majestät
der Kaiser habe anläßlich der Beendigung der Legung des
deutsch - amerikanischen Kabels Staatssekretär Pod -
bielski LI» suitv des Ztethen-Husarenregiments Nr . 3, dessen
Kommandeur er früher war, gestellt.

* Berlin , 31 . Aug. Die „Nordd. Allg. Ztg ." schreibt : Neuer¬
dings geht durch die Presse die Notiz, wonach der Wirtschaftliche
Ausschuß sich für Zölle auf Bücher , Landkarten und
Bilder ausgesprochen habe . Es liegt hier wiederum , wie so
häufig, eine Verwechslung von Anträgen vor, die von Jnteres -
sentengruppen im Wtrthschaftlichen Ausschuß oder bet den Retchs-
behörden etngebracht sein mögen . Bezüglich der Stellungnahme
des Wtrthschaftlichen Ausschusses selbst, soweit letztere in Betracht
kommt, entbehrt die Nachricht jeder Begründung .

* Ischl , 31 . Aug . Seine Majestät der König von
Rumänien machte gestern mit Seiner Majestät dem
KaiserFranzJoseph , den hier weilenden Mitgliedern
des Kaiserhauses und dem Grafen Goluchowski einen
Ausflug nach Traunkirchen zum Besuche der Erz¬
herzogin Elisabeth Marie .

chs Wie «, 30 . Aug. Die durch Verordnung des Ministers
des Aentzcrn erfolgte Aufhebung der Gerichtsbarkeit der
österreichisch - ungarischen Konsuln in Tunis
bildet die Ergänzung, beziehungsweise den Abschluß eines schon
vor 16 Jahren an Frankreich von der österreichisch-ungarischen
Regierung gemachten Zugeständnisses . Schon nach der Be-
setzung von Tunis durch Frankreich wurde dte thctlweise Auf¬
hebung der Kapitulationen österreichisch-ungartschersetts, einem
Wunsche Frankreichs entsprechend, konzedtrt . Nun ist die voll¬
ständige Aufhebung der Gerichtsbarkeit der dortigen österreichisch¬
ungarischen Konsuln erfolgt. „Es kennzeichnet dies", wie das
„Neue Wiener Tagblatt " bemerkt, „dte vortrefflichen, zwischen
unserer Monarchie und Frankreich bestehenden Beziehungen.
Was die Interessen der österreichisch-ungarischen Staatsange¬
hörigen in Tunis anlangt, so bietet die dort bestehende franzö¬
sische Justiz ausreichende Bürgschaften dafür, daß seitens der¬
selben unseren Staatsangehörigen volle Gerechtigkeit zu Theil
werde "

* Kopenhagen , 31 . Aug . Der russische Finanz¬
minister Witt ist gestern Abend hier eingetroffen .

* Haag , 31 . Aug. Der Schah von Persien ist gestern
nach Marienbad abgereist .

* Rom , 31 . Aug . Den Blättern zufolge hätten die
Behörden entscheidendeBeweise dafür in den Händen , daß
die Ermordung des Königs Humbert auf ein
Komplott zurückzuführen sei.

* Rom » 30 . Aug. Der Papst begab sich heute in Beglei¬
tung dreier Kardinäle und mehrerer Bischöfe nach St . Peter ,
um ungefähr 10 000 italienische und fremdländische Pilger zu
empfangen . Der Papst , dessen Aussehen sehr gut ist , wurde
von den Pilgern enthuastisch begrüßt.

* Konstantinopel , 30 . Aug. Alle zum Jubi¬
läum des Sultans abgesandten Spezialkommissionen
kamen heute hier an , mit Ausnahme der rumänischen,
die morgen eintreffen wird .

* Konstantinopel , 31 . Aug. Der Kommandant des eng¬
lischen Mtttelgeschwaders, John Fisher , ist gestern auf der
„Surprise " hier eingetroffen . Er wurde in den Dardanellen
und im Hafen von Konstantinopel von Abgesandten des Sultans
begrüßt. _

Verschiedenes.
Die Ausgrabungen im Dom z« Speier .

-f Speier » 30 . Aug. (Offizieller Bericht.) Heute wurde das
Grab Heinrtch ' s III . einer näheren Prüfung unterzogen .
Dte Körperthetlewaren wiederum nahezu völlig vermodert , leider
auch die Schädeldecke eingefallen . An den seidenen Gewandungen
zeigten sich interessante Etgenthümlichkeiten . Ein feiner, gestickter
Schleier lag über der Leiche . Ein Schwert wurde nicht gefun¬
den . Das Symbol der Herrscherwürde , dte hier besonders hoch¬
geformte, mit eigenthümltchen Settenbändern versehene und gut
erhaltene kupferne Grabkrone fand sich auf dem Kopfe . In der
mit Handschuhen bekleideten rechten Hand hielt der Kaiser einen

Berlin » 30 . Aug. Dte Errichtung einer neuen trans¬
atlantischen Postdampferlinie soll, nach englischen
Blättermeldungeu , seitens der amerikanischen Postverwaltuug
geplant sein. Als europäischen Endpunkt der Linie wird Blis-
stngen bezeichnet - die Postsachen würden bereits in Bremerhaven
gelandet werden, als weitere Zwischenstattonen werden Havreund Dover genannt. Dte Dampfer der neuen Linien sollen eine
Fahrtgeschwindigkettvon 25 Knoten erhalten, d . h . den jetzt ge¬
schwindesten Dampfer „Deutschland " der Hamburg Amerika-Linie
noch um 1 ' /, Knoten schlagen . Letzterer Umstand ist es gerade,der englischen Fachkreisen das ganze Projekt verdächtigt macht.
Denn um Ozeanrenner von solcher Leistungsfähigkeit in den
Betrieb einzustellen , würde so hoch bemessene Bau - und Unter¬
haltungskosten bedingen , daß von einer Rentabilität des Unter¬
nehmens keine Rebe mehr sein könnte . So lange nicht ein
neuer und wohlfeilerer Motor als der jetzt gebräuchliche für
moderne Ozeanreisen entdeckt sei, werde man schwerlich 25 Knoten¬
gänger auf dem Ozean erblicken. Hiernach scheint es, als habe
man in England definitiv darauf verzichtet, den Wettkampf mit
der deutschen Schiffsbau-Industrie um die Erzielung der größt¬
möglichen Fahrgeschwindigkeit fortzusetzen .

1 Köln , 31 . Aug . (Telegr .) Dte „Köln . Ztg ." meldet, dem
Kommerzienrath Theodor Guilleaume in Mühlheim a . Rh . wurde
anläßlich der Vollendung des direkten Kabels Emden — New -
Nork der erbliche Adelsstand verliehen .

8 Paris , 30 . Aug. Dte Regierung zeigt sich dem von
mancher Seite , insbesondere von mehreren Pariser Deputirten ,
lebhaft befürworteten Plane der Verlängerung der
Weltausstellung bis zum 1 . Dezember beharrlich abge¬
neigt . Es sei daher vorauszusehen, daß der Schluß der Aus¬
stellung an dem anfänglich festgesetzten Termine, dem 5 . No¬
vember, stattfinden wird.

-f Glasgow » 31 . Aug. (Telegr .) Nachdem die bakteriolo¬
gische Untersuchung nunmehr abgeschloffen ist , wird das Vor¬
handensein der Beulenpest von den Sanitätsbehörden amt¬
lich bekannt gegeben . Jetzt stehen elf Fälle in ärztlicher Be¬
handlung .

Kroßyerzogkiches Koftheater.
S P i e l p l a ».

Im Hoftheater Karlsruhe .
Das Großherzogltche Hoftheater bleibt bis mit 8 . September

1900 geschloffen.
Erste Vorstellung nach den Theaterferten am Sonntag , den

9 . September . Abonnementsabtheilung A . 1 . Abonnements¬
vorstellung . (Mittelpreise. ! Festvorstellung aus Anlaß des
Allerhöchsten Geburtsfestes Seiner König¬
lichen Hoheit des Großherzogs . In neuer Aus¬
stattung und neu einstudtrt : „Undine " , romantische Zauber¬
oper 4 in Aufzügen. Nach Fouquö's Erzählung frei bearbeitet.
Musik von Albert Lortztng .

Der Vorverkauf der Eintrittskarten zu dieser Vorstellung
findet von Montag, den 3 . September bis etnschl . Samstag , den
8 . September jeweils von halh 10 Uhr Vormittags bis 1 Uhr
Mittags und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags zu Mtttelpreisen
zuzüglich 35 Pfennig Borverkaufsgebühr für jede Karte an
der Vorverkaufsstelle im Hoftheatergebäude , Eingang
Stadtseite statt. Bei schriftlicher Bestellung ist der Betrag für
die Karten und die Borverkaufsgebühr (siehe oben ) , sowie
das Porto für Antwort durch Posteinzahlung ( nicht Brief¬
marken) an dte Vorverkaufsstelle des Großh . Hoftheaters
etnzusenden. Schriftliche Bestellungen werden nur von aus¬
wärts Wohnenden angenommen .

Wetterbericht der Deutschen Krewarte Hamburg
vom 31 . August 1900.

Wie am Vortag wird das Festland noch von einem baro¬
metrischen Maximum bedeckt, während nordwestlich von Schott¬
land eine Depression erschienen ist . In Deutschland ist das
Wetter ruhig, heiter , trocken und kühl. Eine Aenderung ist
vorerst nicht zu erwarten.

Wtttrruagsbrsbachtungra der Mrtrorot . Ktattoa Karlsruhe,

August
30 . Nachts 9' ° U .

Barom. Therm .
in 0.

Abs»..
Keucht.

Feuchtig¬
keit tu Wind Himmel

758 .7 14 7
"
^ 9

Pro, .
80 NE heiter

31 . Mrgs . 7" U . 758.9 10 .0 8.4 92 // §
31 . Mtttgs . 2-- U . 757 .6 224 8 .3 42 //

Höchste Temperatur am 30 . August : 21 .5 - niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 9 .2

Niederschlagsmenge des 30 . August : 0.0 mm.
W afferstand deS Rheins. Maxa«, 31 Aug. : 4.60 m,

gestiegen 17 vm. _
Verantwortlicher Redakteur :

(in Vertretung von Julius Satz) Adolf Srrsttng i» «arlsruhs

Anzeigen
finden weiteste Verbreitung

in der über ganz Baden
gleichmäßig vertheillen

Karlsruher Zeitung.
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Samstag den 1. September :
Vorstellung ,

Erstes Auftreten folgender Artisten I. Ranges
6rsr r-s » Gesangs-Soubrette .
C« r-r-^ « » «7 ZLor-t« , Excentrique.

lL1e»-rre --, Salon -Humorist,
s Lr -ot/r «»-« 8a » ^ , Sport -Acrobaten.

Duettisten.
Ltok « r-Ä«> « rrÄ KatvinA » Equilibristen
Oebr -, D «r«/ce, 8rio - 6 Lrao -^ ot
L6n « to <, ^aM , Org . Aufnahmen der Pariser Weltausstellung, unsere

Flotte rc . rc ., Lokalaufnahmen von Karlsruhe : Marktplatz, Bahnhof .
Sonntag de« 2 . September:

LwsL Vor ?s1sIlALi » ssi » .
Anfang 4 und 8 Uhr . D .512

Den geehrten Kausstauen
empfiehlt die

WiMe MMkiimi
ff . Visquv L Oo. , stlsnnfivim

ihre so beliebte Marke

/ . „ //e -e .
Harantirt reiner , gevrannler

Wohnen -Kaffee
in Packete « ä ' /„ ' /. u . ' /, Ko.

mit Schutzmarke „Elephant " versehen

s. Manilla -Mifchnng ' /, Ko . M . 1 .20
f. Java - ,, „ „ „ r«40
f. Westindisch - „ „ ,, „ 160
f. Menado - „ „ „ „ 1. « 0
f. Bonrbon - „ „ „ „ 180
fst. Mocca - „ „ „ „ 2 .—

Durch eigene , besondere Brennart
und sachverständige Mischungen:
Kräftiger , feiner Geschmack .

GW SchariE
Ferner : Natnrellgebranute Kaffee

in den bekannten vorzüglichen Misch¬
ungen und Packungenzu obigen Preisen.

Niederlage« in :
Äsnlnnuli « ,

Lebensbediirfnitz -Berei «, sowie in
sämmtlichen Bcrkaufslokalen,!

C . Cartharins , Ecke Akademtestraße,
Rndolf Langer, Waldhornstraße 4,
Gerhard Lafpe » Kaiserstraße 54,
Victor Merkte, Kaiserstraße,
I . Müßte , Amalienstraße 5,
F . X. Rathgeb, Fr . Maisch's Nachfg.,

Hoflieferant.
Carl Roth, tzofdroguerie ,
A . van Benrooy , Sophienstratze 45 ,
Wilh . Wießner , Marienstr . 9 .

vunlsoli>
Ed. Senfert Nachfg .»

Spvvlc »
Carl Rüffel.

MLonolHi
L . O. Knäbel.

llunnienskeim ,
Ludwig Huck ._ X 550 9

Offene Stelle.
Für einen jungen Mann , welcher

wenigstens 6 Klaffen einer Mittelschule
mit gutem Erfolge namentlich in
Mathematik absolvirt hat , ist auf
unserem mathematisch - statistischen
Bureau eine Anfangsstelle mit sofor¬
tiger Bezahlung offen .

Nur Besitzer von guten Zeugnissen
wollen unter Vorlage derselben und
Darlegung ihrer Verhältnisse sich
schriftlich bewerben . D 463 .2

Karlsruhe , den 24 . August 1900 .
Allgemeine BersorgnngS-Anstalt.

Karlsruher Lebensversicherung.

Gemmcke -DaMm.
> . Uvpolkslll - llanlvkvn
gewahre« z« günstige « Beding
««gen C,692 .11

BankcommanditeI -ul - L Oo .,
_ Stuttgart ._

IViriirr -
ein herrschaftlicher , 30 I . alt, ledig ,
durchaus erfahren in seinem Fach , im
Besitze bester Zeugnisse , sucht wegen
Abreise seiner Herrschaft, bet der er
3*/, I . im Dienst gestanden und die
ihn auf das Beste zu empfehlen bereit
ist, zum 1 . Oktober d . I . event . früher
eine andere Stellung . — Gefl. Offerten
sulr » . 4VS6 an Rudolf Moffe, !
Baden -Baden.

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung .

D '539,1 . Nr . 14,499 . Mannheim .
Der Karl Sauermann zu Breslau ,
Tauentztenstraße 39 V, vertreten durch
Rechtsanwalt vr . Hachenburgin Mann¬
heim, klagt gegen die Ehefrau des Fritz
Henntes , Anna Maria geborene
Eberle, früher zu Hannov . Münden ,
jetzt an unbekannten Orten , auf Grund
der Behauptung, daß ihm der Ehemann
der Beklagten aus Bürgschaftsüber¬
nahme die Summe von 2500 Mark
nebst Zinsen und Kosten schulde, welcher
Betrag auf Grund eines Urthetls bezw .
Beschlusses Kgl . Amtsgerichts Neustadt
bereits der Zwangsvollstreckung fähig
sei, daß die Beklagte sowie ihr gleich¬
falls mttbeklagttscher Vater Forderungen
des Schuldners Hennies gegen einen
gewissenBuchhändler Rothenberger nach
vorausgegangenem Mahnverfahren in
Höhe von zusammen über 13500 Mark
gepfändet hätten, daß weiter diese Forde¬
rung des genannten an Rothenberger
das einzige zugrtffsfähige Verwögens -
objekt des ersteren sei, wogegen eine
Pfändung auf Grund der Bestimmungen
des tz 3 Ztff. 2 des Anfechtungsgesetzes
vom 21 . Juli 1879 bet dem Vorhanden¬
fein der Benachtheiligungsabficht der
Beklagten den Gläubigern des Hennies
gegenüber nichtig sei, daß endlich die
angeblichen Forderungen der Beklagten
an Hennies gar nicht zu Recht bestünden ,
mit dem Antrag gegen Sicherheits¬
leistung vollstreckbares Urthetl dahin
zu erlassen :

„Es wird festgestellt, daß die Boll-
streckungspfändnngen, die die Beklagten
für angebliche Forderungen an Fritz
Henntes auf dessen Forderung an Buch¬
händler A . Rothenberger in Weinhetm
erwirkten , nichtig find , und es werden
die Beklagten verurtheilt zu gestatten,
daß der Drittschuldner Rothenberger
an den Kläger zu zahlen berechtigt ist.
Diejenigen Beträge, welche dieBeklagten
bereits von Rothenberger empfangen
haben , find an Kläger zum Zwecke der
Zwangsvollstreckung herauszugeben" )
eventuell :

„Die Bollstreckungspfändungen,welche
die Beklagtenfür angebliche Forderungen
an Fritz Hennies auf dessen Forderung
an Buchhändler A . Rothenberger in
Weinbeim erwirkten, sind dem Kläger
gegenüber unwirksam. Die Beklagten
werden verurtheilt zu gestatten, daß
der Drittschuldner Rothenberger an den
Kläger zu zahlen berechtigt ist . Die¬
jenigen Beträge , welche bereits die Be¬
klagten von Rothenberger empfangen
haben , find an Kläger zum Zwecke der
Zwangsvollstreckung herauszugeben" .
Die Beklagten haben die Kosten des
Rechtsstreits zu tragen, und ladet die
Beklagte zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die III . Civil-
Kammer des Großh . Landgerichts zu
Mannheim auf :
Freitag den 2 . November 1900 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffenrlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Mannheim, den 28 . August 1900.
Hertle ,

Gerichtsschretber des Gr . Landgerichts.
Ladung .

D '507,1 . Nr . 14,498 . Mannheim .
Die Firma Drais - Fahrradwerke
G . m . b . H . zu Waldhof-Mannheim,
vertreten durch Rechtsanwalt vr . Max
Hachenburg in Mannheim, klagt gegen
den Carl Josef Thamm , früher
zu Döbeln , z . Zt . an unbekannten
Orten abwesend , auf Grund der
Behauptung, daß der Beklagte als
alleiniger Inhaber der Firma Thamm
und Klöppel aus Fahrradkauf vom
3 . Juli 1900 der Klägerin den Betrag
von 429 M . schuldig geworden sei und
sich verpflichtet habe, zur Tilgung der¬
selben ein Accept per 3 . November d . I .
zu geben, daß er aber trotz Aufforde¬
rung dieser Verpflichtung nicht nachge¬
kommen fei, mit dem Anträge auf kosten-
fällige Berurthetlung des Beklagten zur
Ausstellung eines Acceptes über 429 M .
per 3 . November d . Js ., bezw . falls

derselbe bis zum 3 . November d . Js .
dieser Verpflichtung nicht nachgekommen
sein sollte , zur Zahlung von 429 M .
am 3 . November d . Js . nebst 5 °/,
Zinsen von diesem Tag an und ladet
den Beklagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor die
Kammer II für Handelssachen des Gr .
Landgerichts zu Mannheim auf

Samstag den 20 . Oktober 1900,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Mannheim, den 27 . August 1900.
Müller ,

Gerichtsschretber des Gr . Landgerichts.
Konkurse .

D '560 . Nr . 26,253. Mannheim .
Ueber das Vermögen des Kaufmanns
Johann Hirt dahier, Inhaber der
Firma I . Hirt und Cie , Wurzellikör-
fabrtk dahier, wird heute Vormittags
11 Uhr das Konkursverfahren eröffnet.

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Kaufmann Friedrich Bühler dahier.

Konkursforderungen find bis zum
30. September 1900 bei dem Gerichte
anzumelden und werden daher alle die¬
jenigen, welche an die Masse als
Konkursgläubiger Ansprüche machen
wollen, hiermit aufgefordert, ihre An¬
sprüche mit dem dafür verlangten Vor¬
rechte bis zum genannten Termine ent¬
weder schriftlich einzureichen oder der
Gerichtsschreibereizu Protokoll zu geben
unter Beifügung der urkundlichen Be¬
weisstücke oder einer Abschrift derselben .

Zugleichwirdzur Beschlußfassung über
die Wahl eines definitiven Verwalters ,
über die Bestellung eines Gläubtgeraus -
schusses und eintretenden Falles über
die in 8 120 der Konkursordnung be¬
zeichnten Gegenstände auf
Freitag > den 14 . September 1900 ,

Vormittags 9 Uhr ,
sowie zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Mittwoch den 10 . Oktober 1900 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Abth. I
Termin anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldnerzu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderteBefriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 30. September 1900
Anzeige zu machen .

Mannhein : , den 29 . August 1900 .
Großh . Amtsgericht I .
Der Gerichtsschreiber:

Rost .
D '558 . Nr 23,794. Bruchsal .

Ueber das Vermögen des Kaufmanns
Simon Mai in Bruchsal hat das
Großh . Amtsgericht Bruchsal heute am
29 . August 1900, Nachmittags 6 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet.

Der Rechnungssteller Keim in Bruch¬
sal ist zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen find bis zum
29 . September 1900 bet dem Gerichte
anzumelden.

Es wird Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte , Zimmer Nr . 7,
zur Beschlußfassung über die Bei¬
behaltung des ernannten oder die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffes und eintretenden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände auf
Mittwoch den 24 . Oktober 1900 ,

Vormittags 10 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Mittwoch den 24. Oktober 1900, !

Vormittags 10 Uhr . >
Allen Personen , welche eine zur

Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldnerzu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
aufcrlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie aus
der Sache abgesonderteBefriedigung in
Anspruchnehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 29 . September 1900 An¬
zeige zu machen .

Bruchsal, den 29 . August 1900.
Der GerichtsschretberGr . Amtsgerichts.

Schütz .
D '559. Nr . 36,290. F r e i b u r g .

Den Konkurs über das Ver¬
mögen der offenen Handels-
gesellschaft Sptra k Rücker
hier betreffend.

Da der Zwangsvergleich als gescheitert
anzusehen ist, wird neuer Termin für
den Zwangsvergletch bestimmt auf :
Donnerstag , 13 . September 1900,

Vormittags 10 Uhr .
Freiburg , den 29. August 1900.

Großh . Amtsgericht,
gez . Muchow .

Dies veröffentlichtder Gerichtsschreiber:
Müller , Rpr .

D'561 . Nr . 48,933. Heidelberg .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der offenen Handelsgesellschaft
Herbold L Kreß in Meckeshetm
wurde mit Beschluß des Großh . Amts¬
gerichtsHeidelberg v . H . Mangels einer
den Kosten des Verfahrens entsprechen¬
den Masse eingestellt .

Heidelberg, den 29 . August 1900 .
Gerichtsschreiberei Großh Amtsgerichts :

Herrel .
VermijgellSabsouderunq .

D 446 . Nr . 7348. Walldürn .
Durch Urthetl Großh . Amtsgerichts
hier vom 23 . August l . I wurde die
Ehefrau des Landwirths und Kauf¬
manns Otto Gagg in Altheim, Rosa
geb. Günther dort für berechtigt er¬
klärt, ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern.

Walldürn , den 24 . August 1900 .
Der GerichtsschretberGr . Amtsgerichts :

H o e r st .
Strafrechtspflege.

Ladima
D,565 .1 . Fretburg .

1 . Eduard Friedrich , geboren 29 .
Juli 1877 zu Ettenheim, Bäcker,
zuletzt in Ettenheim,

2 . Jacob Lang , geb . 25 . August
1875 zu Altdorf, Kaufmann, zuletzt
in Altdorf,

3 . Nikolaus Möhringer , geboren
8 . Februar 1873 in Altdorf , Ft -
nanzgehtlfe, zuletzt in Altdorf,

4. Friedrich Hundertpfund , geb .
21 . Februar 1877 in Bahlingen,
zuletzt in Endingcn,

5 . Josef Mast , geb . 19 . Januar
1877 in Binningen , zuletzt in
Forchheim,

6 . Georg Jacob Werner , geboren
28 . September 1877 in Weisweil,
zuletzt in Jhringen ,

7 . August Furtwängler , geb .
12 . Juli 1877 in Unterglotterthal ,Maler , zuletzt in Unterglotterthal ,

8 . Hermann Fehrenbach , geboren
13 . Februar 1877 in Stahlhof ,
Säger , zuletzt in Waldktrch ,

9 . Wilhelm Oswald , geb. 14 . Mat
1877 in Haslachfimonswald, Dienst¬
knecht , zuletzt in Haslachstmons-
wald,

10 . Karl Merz , geb. 5 . Januar 1877
in Löffingen , zuletzt in Löffingen ,

11 . Josef Boma , geboren 5 . März
1877 in Saig , zuletzt in Saig ,

12 . Emil Anton Maier , geboren
20. Mai 1877 in Basel, zuletzt in
Eisenbach ,

13 . Richard Brückner , geboren 3 .
April 1876 in Grün i . Sachsen,
zuletzt in Neustadt,

14 . Ludwig Hugo Phtldtus , geb.
10 . Dezember 1876 in Frank¬
furt a . M -, zuletzt in Baden¬
weiler,

15 . Ludwig Ne sch , geb . 21 . Sep¬
tember 1879 in Weitingen (Wttbg .) ,
zuletzt in Freiburg ,

16 . Albert Preg , geb . 7 . November
1877 in Basel, zuletzt in Bleich¬
heim wohnhaft,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht, sich dem Eintritte in
den Dienst des stehenden Heeres oder
der Flotte zu entziehen , ohne Erlaub -
niß das Bundesgebiet verlaßen oder
sich doch nach erreichtem militärpflich¬
tigen Alter außerhalb des Bundes¬
gebiets aufgehalten zu haben.

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1
Nr . 1 Str .G .B .

Dieselben werden auf
Dienstag , den 30 . Oktober 1900 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts Frciburg zur Hauptverhand-
lnng geladen .

Bet unentschuldigtcm Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strasprozeßordniiiiq von dem Civil-
vorsttzenden der Ersatzkommisstonen zu
Neustadt, Horb, Emmendingen, Wald-
kirch , Ettenheim urd Auerbach über
die der Anklage zu Grunde liegenden
Thatsachen ausgestellten Erklärungen
verurtheilt werden.

Fretburg , den 27 . August 1900 .
Großh . Staatsanwalt .

Kärcher .
Vermischte Bekanntmachnnge «.

Holzpflaster.
Für die neue Kinzigbrücke bei Offen -

bnrg soll die Herstellung «nd Unter¬
haltung von rnnd 475 q « Holz¬
pflaster sammt der erforderlichen
Betonunterlage in öffentlichem An¬
gebotsverfahren vergeben werden.
Zeichnung, Bedingungenund Vertrags¬

entwurf liegen an Werktagen auf
unserem Geschäftszimmer zur Einsicht
aus. Die Angebotsformulare find bet
uns zu erheben . D 543 .2

Angebote mit der Aufschrift „Holz¬
pflaster " find spätestens zumEröffnungs¬
termin
Donnerstag IS . September d. I .»

Vormittags LL Uhr .
versiegelt und postfrei bei der Unter¬
zeichneten Stelle einzureichen .

Zuschlagsfrist drei Wochen .
Offenburg, den 25 . August 1900.

Großh. Waffer-
«nd Straßenbau-Inspektion.

1300

1630
1270 Li-

D '460,2. Nr . 2959. Ueberltng ^ !
LiMn llMinzti- Mrichsjtstl

Vergebung vo»
WrickWgkliu.M-Wzk,Die Lieferung und Herstellung enrd . 1600 m lfd . hölzernen Blockhaag

"
Drohthaag mit hölzer¬nen Pfosten,

^
Thujapflanzungen,Hainbuchen- oder
gusterpflanzungen

auf der Strecke
Ueberlingen—Nnßdorf

sollen vergeben werden.
Bedingntßheft und Zeichnungen liege«

bei Unterzeichneter Stelle , Geradeberg .
straße Nr . 357, zur Einsicht auf, wobeibemerkt wird, daß auch jede Arbeits¬
gattung, wenn verlangt, allein für sich
vergeben wird .

^
Eine Abgabe der Verdtngungsunter-

lage nach Auswärts findet nicht statt
Liebhaber zur Uebernahme dieserArbeiten werden eingeladen, ihre An-

geböte mit der Aufschrift „Einfriedi¬
gungen betr ." versehen , schriftlich und
verschlossen bis längstens
Donnerstag, LS. September d. I ..Nachmittags 4 Uhr ,
bet uns etnzureichen .

Zuschlagsfrist 14 Tage .
Ueberlingen, den 23 . August 1900,

Großh . Etsenbahnbauinspektion.

DM7 .1 Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Grab - , Maurer - und Stetnhauer-
arbeit, die Blechner- und Anstreicher¬
arbeit zur Aufstellung einer Bahn¬
steighalle auf der Station Grötzinge»
sollen im öffentlichen Berdingungswege
vergeben werden.

Die Pläne , Bedingnngen und Ar-
beitsbeschrtebe , welche nicht nach aus¬
wärts verschickt werden, liegen auf dem
diesseitigen Hochbaubureau, Bahnhof¬
straße 9 Zimmer Nr . 11 zur Einsicht
auf.

Die auf Einzelpreise zu stellenden
Angebote sind verschlossen , portofrei
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen, spätestens bis
Samstag de« 8 . September d. I .,

Vormittags S Uhr,
an den Unterzeichneten etnzureichen .

Zuschlagsfrist drei Wochen .
Karlsruhe , den 29 . August 1900 .

Der Großh . Bahnbauinspektor.

DM9 .1 . Nr . 16204. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Msenbahnen.

Ein gebrauchter Spferdiger Gas¬
motor (Körting ) , sowie ein Heißlnft-
motor (System Lehmann) sind zu ver¬
kaufen .

Die Verkaufsbedingungen können
gegen freie Einsendung einer lOPfennig-
marke durch Unterzeichnete Stelle be¬
zogen werden, wie auch die Motoren
daselbst zur Einsichtnahme bereit
stehen .

Angebote sind schriftlich verschlossen
und portofrei bis längstens L8 . Sep¬
tember an uns einzureichen.

Karlsruhe , den 25 . August 1900 .
Großh . Verwaltung der Hauptwerkstätte.

DM7 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Am 18 . September l . I . findet in
Radolfzell ein Zuchtviehmarkt, verbun¬
den mit einer Ausstellung statt. Für
die daselbst ausgestellten und unver¬
kauft bleibenden Thiere wird auf den
badischen Bahnstrecken unter den üb¬
lichen Bedingungen frachtfreie Rück¬
beförderung gewährt.

Karlsruhe , den 29. August 1900 .
Generaldirektion.

D^ 68 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 1 . September l.
Js . wird die diesseitige Station
Schallstadt für den Verkehr mit den
Stationen Elsterwerda, Gera, Görlitz,
Großzschocher , Kamenz , Leipzig , Plag'
wttz -Lindenau, Weida, Zeitz und Zwötzen
in den direkten Sächsisch - Südwest¬
deutschen Verkehr einbezogen .

Karlsruhe , den 29 . August 1900-
Großh . Generaldirektton.

Bekauntmachuilll.
D .5041 Nr . 3316. Emmendtngew

Bei diesseitigem Notariat ist sofvm
die Stelle eines Schreibgehilfe « um
eine Jahresvergütung von 600 Mark
7 beVetzVn Äw ^ r aus der Zahl

der Inzipienten wollen sich unter Vor¬
lage von Zeugnissen dahier melden .

Emmendtngen, den 29 . August 190v-
Großh . Notariat :

Sonner .
Druck und Verlag der G . Brau n' schen Hofbuchdruckereiin Karlsruhe .
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